
 „Wenn du schnell gehen willst, dann gehe alleine.
Wenn du weit gehen willst, dann musst du mit anderen zusammen gehen.“

(Afrikanische Weisheit)
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Erscheinen der Nattheimer 
Nachrichten über die Feiertage

In diesem Jahr erscheint die 
Weihnachts- und Neujahrsausgabe 

der Nattheimer Nachrichten 
am Freitag, 18. Dezember als Mehrfachnummer.

Redaktionsschluss ist am Montag, 14. Dezember um 16.00 Uhr.
Die erste Ausgabe im neuen Jahr erscheint in KW 2 am Freitag, 15. Januar.

Redaktionsschluss ist am Montag, 11. Januar um 16.00 Uhr.

Amtliche Bekanntmachung

Einladung zur Sitzung des Gemeinderats
am Donnerstag, den 17.12.2020, um 18:00 Uhr 

in der Gemeindehalle Nattheim

Tagesordnung

1. Einwohnerfragestunde

2. Bekanntgaben

3. Bekanntgabe nichtöffentlicher Beschlüsse

4. Bebauungsplan Lerchenfeld II –
 1. Änderung: Aufstellungsbeschluss

5. Bebauungsplan Riederberg Ost –
 1. Änderung: Satzungsbeschluss

6. Neubau von zwei Mehrfamilienhäusern mit Tiefgarage
 im Eberhardsweg

7. Beratung des Haushaltsplans 2021 und des Wirtschafts-
 plans der Gemeindewerke 2021

8. Anfragen

9. Einwohnerfragen zur Sitzung

Zum öffentlichen Teil der Sitzung sind Zuhörer herzlich einge-
laden.

Bitte beachten:
Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass aufgrund der 
aktuellen Lage im Zuge der Corona-Pandemie Sitzungen 
nur noch mit FFP 2-Masken erlaubt sind.
Dies gilt mit Betreten der Halle sowie während der ge-
samten Sitzung am Platz.

Eine nichtöffentliche Sitzung findet im Anschluss statt.

Sitzungsdokumente im Internet https://nattheim.ris-portal.de 

gez. 
Norbert Bereska
Bürgermeister
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Bereitschaftsdienste und Öffnungszeiten

 
Den diensthabenden Arzt/Ärztin erreichen Sie an Wochenenden, 
Feiertagen und jede Nacht (Mo., Di. u. Do. von 18.00 – 8.00 Uhr,
Mittwoch von 13.00 – 8.00 Uhr und Freitag von 16.00 – 8.00 Uhr)
unter der Telefonnummer: 116117
Rufnummer für den Allgemeinärztlichen Notfalldienst:      116117
Die ärztliche Notfallpraxis befindet sich im Eingangsbereich des 
Klinikums Heidenheim, Schlosshaustr. 100, 89522 Heidenheim 
Öffnungszeiten der ärztlichen Notfallpraxis Heidenheim: 
Mo.:  19.00 – 22.00 Uhr Fr.:  17.00 – 22.00 Uhr
Di.:  19.00 – 22.00 Uhr Sa.:    8.00 – 22.00 Uhr
Mi.:  15.00 – 22.00 Uhr So.:    8.00 – 22.00 Uhr
Do.:  19.00 – 22.00 Uhr Feiertags:    8.00 – 22.00 Uhr
Notruf Feuerwehr / Notarzt 112

Gemeinschaftspraxis Dres. med. Schorl-Schweikardt, 
Müller-Noll, Dorschner; Urlaub bis 11.12.; 
Vertretung Praxis Dr. Ganzenmüller, Tel. 07321/730930 und 
Gemeinschaftspraxis Dres. med. Pösl, Tel. 07321/71554
Gemeinschaftspraxis Dres. med. Pösl, Urlaub am 11.12., 
Vertretung Praxis Dr. Ganzenmüller

Samstag, Sonntag, Feiertag von 10.00 – 16.00 Uhr in der 
Ärztlichen Notfallpraxis Heidenheim

 
Der zahnärztliche Bereitschaftsdienst während der Wochenenden 
sowie an Feiertagen kann über die 
Telefon-Nr. 0711 / 7877777 erfragt werden.

 
Der augenärztliche Notdienst ist unter der 
Telefon-Nr. 01805/0112098 zu erreichen.

 
Für Notfälle wenden Sie sich bitte an Ihren Haustierarzt.

 
Team Gemeinde Nattheim, Molkereistr. 1
Erreichbar von 6.30 bis 22.00 Uhr unter Tel. 07321/71807.

Luise Grüner, Nattheim , Starenweg 6, Tel. 07321/71625

 
Ambulanter Pflegedienst und Tagespflege
Nattheim, Alemannenstr. 44, Tel. 07321/971601

 
Kurzzeitpflege, Verhinderungspflege, Langzeitpflege, betreutes 
Pflege-Wohnen mit 24h Service. Info unter Tel. 07321/72292

mobiler Pflegedienst, stundenweise Betreuung und 
hauswirtschaftliche Hilfen 

24 Std Pflege und Betreuung
Info unter Tel.: 07321/355 76-22

 
Senioren-Assistentin Elke Keck, Tel. 07321/6602700, 
info@lebenszeit-senior.de

 
Veronika Bruckner, Christel Krell
pflegestuetzpunkt@landkreis-heidenheim.de
Telefon: 07321/321-2424 

 
Tel. 07321/71331 oder 0151/70502800

 
Die notdiensthabende Apotheke erfahren Sie über:
Festnetz kostenfreie Rufnummer         0800/0022833
Mobilnetz Rufnummer (Kosten max. 69 ct/Min.)      22833
Homepage für Apothekennotdienste    www.aponet.de
Oder durch den Aushang an jeder Apotheke.

Freitag, 11.12.
Rathaus-Apotheke, HDH-Schnaitheim, Am Rathaus 11, 
Tel. 07321/96770

Samstag, 12.12.
Brenz-Apotheke, Herbrechtingen, Lange Str. 9, Tel. 07324/2134
Marien-Apotheke, Neresheim, Hauptstr. 30, Tel. 07326/919020

Sonntag, 13.12.
Schloss-Apotheke, Filiale Kurze Straße, Heidenheim, 
Kurze Str. 5, Tel. 07321/557890

 
Strom: EnBW ODR/Netze NGO, Tel. 07961/9336-1401
Gas- und Wasserversorgung, Stadtwerke Heidenheim, 
Tel. 07321/328-0, ab 17.00 Uhr Tel. 07321/328-213

 
Fleinheimer Straße 2, 89564 Nattheim
Tel. 07321/9784-0, Fax 07321/9784-32
info@nattheim.de, www.nattheim.de
Rathaus geschlossen
Das Rathaus ist bis auf weiteres für den Publikumsverkehr 
geschlossen. 
Der Zutritt ist nur nach vorheriger Terminvereinbarung mit dem 
jeweiligen Sachbearbeiter gestattet.

 
Öffnungszeiten Wertstoffzentrum Nattheim Wolfsbühl
Jeden Donnerstag 14.00 – 18.00 Uhr
2. Samstag im Monat 8.00 – 11.30 Uhr

 
Neresheimer Straße 7, 89564 Nattheim
Das Museum bleibt weiterhin geschlossen.

 
Dieselstraße 22, 89564 Nattheim, Tel. 07321/71478
Ramensteinbad@nattheim.de
Das Ramensteinbad bleibt weiterhin geschlossen.

 
Schulstraße 16, 89564 Nattheim, Tel. 07321/9794-13
www.nattheim.de
Öffnungszeiten der Bücherei:
Mittwochs 15 – 18 Uhr; Jeden ersten Montag 14 – 16 Uhr

 
Schulstr. 16, 89564 Nattheim, Geschäftsstelle: 07321/9794-26;
vhs@nattheim.de
Öffnungszeiten der Volkshochschule:
Das Büro der VHS ist von Montag – Donnerstag von 8 – 12 Uhr 
und am Mittwoch von 14 – 17 Uhr besetzt.

 
Edwin Binder ist unter Tel. 07321/9784-46 zu folgenden Zeiten 
zu erreichen: 
Mo., Di. und Do. 8.00 – 16.30 Uhr  
Mi.   8.00 – 18.00 Uhr
Fr.   8.00 – 12.00 Uhr 

 
 
 

Arzt

Zahnarzt

Augenarzt

Tierarzt

Ökumenische Sozialstation Heidenheimer Land

Hilfe & Pflege zu Haus GmbH

Ambulante Seniorenbetreuung

Pflegestützpunkt Landkreis Heidenheim 

 Hospiz-Gruppe Härtsfeld

Apotheken

Störungsdienste

Gemeindeverwaltung Nattheim

Wertstoffzentren

Korallen- und Heimatmuseum

Ramensteinbad Nattheim

Bücherei im Bildungszentrum Wiesbühl BiB

Volkshochschule Nattheim

Friedhofswesen

Telefonseelsorge Tel. 0800/1110111 oder 0800/1110222

Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen Tel. 08000/116016

Polizeiposten Nattheim Tel. 07321/7943

Kinder- und Jugendärzte

Ökumenische Nachbarschaftshilfe Nattheim

Pflegewohngemeinschaft Haus Josef

Pflegeteam Stefanie GmbH



Öffnungszeiten Wertstoffzentrum:
Öffnungszeiten Wertstoffzentrum Nattheim Wolfsbühl

Jeden Donnerstag 14.00 – 18.00 Uhr

2. Samstag im Monat 8.00 – 11.30 Uhr

Das Wertstoff-Zentrum Fleinheim ist bis auf weiteres 
geschlossen.

Alternative Annahmestellen:
● Wertstoff-Zentrum Nattheim

Wolfsbühlweg

● Wertstoff-Zentrum Dischingen
beim alten Bahnhof

Öffnungszeiten: 

Dienstag von 16.00 – 18.00 Uhr
Samstag, 8.00 – 12.00 Uhr

Weitere Informationen sind beim Kreisabfallwirtschaftsbe-
trieb unter 07321/9505-0 und über E-Mail info@abfall-hdh.de 

oder im Internet unter www.abfall-hdh.de erhältlich.

Restmüll Nattheim, Auernheim 
und Steinweiler

Freitag, 11. Dezember

Altpapiersammlung

Sportverein Auernheim

Samstag, 12. Dezember

Zeitungen, Illustrierte, Kataloge und Kartons 
müssen bis spätestens 8.00 Uhr am Straßen-
rand handlich gebündelt bereitgelegt werden.

Gelber Sack

Montag, 14. Dezember

Papiertonne Nattheim

Donnerstag, 17. Dezember

Biomüll 

Freitag, 18. Dezember

Papiertonne Auernheim, Steinweiler
 und Fleinheim

Freitag, 18. Dezember

Herausgeber: Bürgermeisteramt 89564 Nattheim, Telefon 07321/9784-0 

und 9784-34, Fax 07321/9784-32, www.nattheim.de

Email: susanne.barth@nattheim.de

Verantwortlicher Redakteur: Bürgermeister Norbert Bereska oder 

sein Vertreter im Amt. Girokonten der “Nattheimer Nachrichten”: 

Kreissparkasse: BIC: SOLADES1HDH, IBAN: DE13 6325 0030 0000 8801 96

Heidenheimer Volksbank: BIC: GENODES1HDH,

IBAN: DE16 6329 0110 0154 8800 00. Das Bezugsgeld beträgt jährlich 

30,00 Euro. Bestellungen beim Bürgermeisteramt Nattheim.

Druck: Altstetter Druck GmbH,86660 Tapfheim, 

Tel. 09070/90040 u. 90060, Telefax 09070/1040, 

Anzeigenannahme: E-Mail: nattheim@altstetter.de

Redaktionsschluss jeweils montags, 16.00 Uhr.
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Christbaumverkauf unter 
Berücksichtigung der Covid-19-Schutz-

maßnahmen
Samstag, 12. Dezember 

ab 13.00 Uhr

am Sportplatz bei der Turnhalle

Bäume werden kostenlos 
nach Hause gefahren.

Containerstandplätze in Nattheim und den Teilorten 
Fleinheim, Auernheim und Steinweiler

Altglas (weiß, braun, grün) und Blechdosen:
Ecke Diesel-/Schulstraße, Ecke Eberhardsweg/Gartenstraße, 
Ecke Fleinheimer-/Korallenstraße, Ecke Kirchberg-
/Sachsenstraße,  Uhlandstraße, Wolfsbühlweg

Fleinheim: Mühlweg; Auernheim: „Alte Kläranlage“, Gänswette-
weg; Steinweiler: Lindensteig.

Altkleider:
Ecke Diesel-/Schulstraße, Ecke Eberhardsweg/Gartenstraße, 
Ecke Fleinheimer-/Korallenstraße, Ecke Kirchberg-
/Sachsenstraße, Uhlandstraße, Wolfsbühlweg

Fleinheim: Mühlweg; 
Auernheim: Alte Kläranlage“, Gänswetteweg; Steinweiler: 
Lindensteig.

Schuhe:
Ecke Diesel-/Schulstraße, Ecke Fleinheimer-/Korallenstraße, 
Uhlandstraße.

Wir bitten die Containerstandorte sauber zu halten. 

Die Container sind ausschließlich zur Entsorgung von Dosen 
sowie Altglas, Altkleider und Schuhe. 

Sonstiger Müll ist über die allgemeine Müllabfuhr zu ent-
sorgen.

Bitte beachten Sie die Einwurfzeiten in die Glascontainer

Werktags und samstags  von 08.00 bis 12.30 Uhr und 

   von 14.00 bis 20.00 Uhr.

An Sonn- und Feiertagen ist das Einwerfen von Glas in die 
Container ausgeschlossen.

Für Fragen zur Abfallbeseitigung wenden Sie sich bitte an 
den Kreisabfallwirtschaftsbetrieb in Heidenheim-Mergelstetten, 
Tel. Nr. 07321/9505-0.

Bitte melden Sie defekte Straßenlampen sowie Straßen-
schäden (Löcher) im Bauhof unter der Tel. Nr. 07321/730631 
oder per E-Mail an bauhof@nattheim.de.

Meldung von defekten Straßenlampen
 und Straßenschäden
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Name  Straße  Ort  Telefon      Link        Angebot

Adlerstube Neresheimer  Nattheim 07321/97900     info@metzgerei-mack.de   Tagesessen:

  Straße 8          10.30 bis 14.00 Uhr

Dalyan   Dieselstraße 11 Nattheim 07321/758802     olcay41@hotmail.com  Döner und Pizza:

Döner & Pizza           10.30 bis 21.00 Uhr

Zum Ochsen Dischinger N.-Fleinheim 07327/6142     Mittwoch, Freitag 

in Fleinheim Straße 6          und Sonntag

            wechselnde  
            Tagesessen:

            11.30 bis 18.00 Uhr

Muro Döner Heidenheimer  Nattheim 07321/7478719     www.nattheim-doener.de   Döner und Pizza:

  Straße 14/1         11.00 bis 20.00 Uhr 

Pizza Tiziano Ramensteinbad, Nattheim 0151/18719612     Pizza und Eis:

  Dieselstraße 22         11.00 bis 20.00 Uhr

Wirtshaus  Hauptstraße 14 Nattheim Vorbestellung     info@ochsa.de   Freitag und Samstag

zum Ochsen      immer donnerstags      von 17.30 bis 20.00 

in Nattheim     von 11 bis 20 Uhr:      Uhr, Sonntag von

      Telefonisch      11 bis 13 Uhr: Jeweils

      07321/9244848,      1/2 Ente oder

      Whats App     Alternativgericht

      0151/73002711     Wenn möglich bitte

      oder per Mail      spülmaschinenfeste

      daheim@ochsa.de     Behälter für den

            Speisentransport

            mitbringen

Liebe Nattheimer!
Bitte unterstützen Sie unsere Gastronomie. Unsere Betriebe bieten eine tolle Auswahl!

Abholmöglichkeiten – Gastronomie in Nattheim

Fußweg Buchenstraße/Alleestraße 
komplett fertiggestellt
Nachdem vom Bauhof das neue Holzgeländer beim Fußweg 
Buchenstraße/Alleestraße angebracht wurde, kann der 
Fußweg nun wieder von der Bevölkerung genutzt werden.

0

etwas nachschlagen –
kein Problem:
0

auf 
0

www.altstetter.de
0

haben wir alle Hefte 
der letzten Jahre
für Sie abgespeichert!

Sie möchten in einem älteren
Exemplar der

0

“Nattheimer
  Nachrichten”



An rund 50 dezentralen Standorten in 
Baden-Württemberg kann ab 15. Januar 
2021 gegen das Coronavirus geimpft 
werden.

Im Landkreis Heidenheim wird das 
Kreisimpfzentrum im Congress 
Centrum Heidenheim eingerichtet.

Die wichtigsten Fragen und Antworten zu 
den Kreisimpfzentren (KIZ):

Wer wird zuerst geimpft?

Die Priorisierung nimmt der Bund vor auf 
Empfehlungen der Ständigen Impfkom-
mission, der Nationalen Akademie der 
Wissenschaften Leopoldina und der 
Deutschen Ethikkommission. Diese 
werden nach Zulassung des Impf-
stoffs/der Impfstoffe weiter konkretisiert. 
Dennoch ist bereits abzusehen, dass im 
ersten Schritt neben medizinischem 
Personal und Personal in kritischen 
Infrastrukturen vor allem vulnerable 
Personengruppen geimpft werden sollen. 
Daher werden zusätzlich mobile Impf-
teams eingesetzt, die beispielsweise 
Pflegeheime oder Wohneinrichtungen für 
Behinderte sowie private Haushalte 
(pflegebedürftige Personen, die nicht 
hinreichend mobil sind, um Impfzentren 
aufzusuchen) aufsuchen können.

Wie kommt der Impfstoff zu den 
Kreisimpfzentren?

Das Land ist in der Zeit vor einer Überlei-
tung der SARS-CoV-2-Impfung in die Re-
gelversorgung (also v. a. in die Hausarzt-
praxen) für die Impfstofflogistik zustän-
dig.

Das Land stellt die Impflogistik und die 
benötigten Strukturen für eine mögliche 
Verimpfung zum 15. Januar 2021 bereit. 
Die Distribution des Impfstoffes vom 
Zentrallager aus ist verknüpft mit der 
landesweiten Verteilung des Impfbeste-
ckes.

Ist die Sicherheit des Impfstoffs 
gewährleistet?

Die Sicherheit an den Impfzentren obliegt 
grundsätzlich den Betreibern. Begleitend 
werden die Ortspolizeibehörden sowie – 
auf Anordnung des Innenministeriums – 

der Polizeivollzugsdienst lageorientiert 
alle erforderlichen Maßnahmen zur 
Aufrechterhaltung der Sicherheit und 
Ordnung sowie der Leichtigkeit des 
Verkehrs treffen. Darüber hinaus steht 
der Polizeivollzugsdienst als kompeten-
ter Ansprechpartner vor Ort in allen 
Sicherheitsfragen zur Verfügung.

Wer legt fest, welcher Impfstoff 
verabreicht wird?

Ein zugelassener Impfstoff steht zu 
Beginn nicht automatisch überall und für 
jeden sofort zur Verfügung. Er muss erst 
in ausreichender Menge hergestellt und 
verteilt werden. Zuständig für die Planung 
und Verteilung nach Einführung eines 
geeigneten Impfstoffs sind das Bundes-
ministerium für Gesundheit (BMG) und 
die Bundesländer. Das BMG und die 
Bundesländer stehen dabei zu den 
geplanten Regelungsverfahren im 
Austausch. Die Bundesrepublik Deutsch-
land fördert aktiv den rechtzeitigen 
Aufbau von Herstellungskapazitäten für 
Impfstoffe in Deutschland und der EU. 
Dabei werden mit den Herstellern auch 
Verträge zur ausreichenden Versorgung 
der Bevölkerung in Deutschland und 
Europa mit potenziellen COVID-19-
Impfstoffen geschlossen.

Wer stellt das Personal?

Zur Personalgestellung wird es notwen-
dig sein alle freien Kapazitäten zu 
sammeln. Es wird nicht ausreichen, dass 
Personal aus einem Bereich (z. B. 
Krankenhäusern) eingesetzt wird. Hierfür 
werden  Kra f tans t rengungen  der 
Kassenärztlichen Vereinigung Baden-
Württemberg, der Landesärztekammer, 
der Baden-Württembergischen Kranken-
haus-Gesellschaft, des MDK sowie 
verschiedenen Hilfsorganisationen 
notwendig sein. Ärztinnen und Ärzte, die 
sich in einem Impfzentrum engagieren 
möchten, werden gebeten, sich bei der 
Landesärztekammer oder bei der 
Kassenärztlichen Vereinigung Baden-
Württemberg zu melden. Für medizini-
sche Fachkräfte und freiwillige Helfer 
wird derzeit eine Lösung erarbeitet, wo 

diese sich melden können.

Wie erfolgt die Anmeldung zur Im-
pfung – werden Personengruppen 
dazu aufgerufen oder kann man sich 
anmelden und einen Termin geben 
lassen?

Es ist geplant, dass die Anmeldung 
telefonisch über eine spezielle Weiche 
der Telefonnummer 116 117 erfolgt. 
Allerdings sollen in größeren Zentren 
auch telefonische Anmeldungen direkt 
dort entgegengenommen werden kön-
nen. Auch über eine App sollen Anmel-
dungen ermöglicht werden.

Zu welchen Zeiten kann man sich 
impfen lassen?

Die Impfzeiten sind kalendertäglich, also 
sieben Tage die Woche in zwei Schichten 
von 7.00 Uhr bis ca. 21.00 Uhr geplant.

Wie viele Impfungen finden pro Tag 
statt?

Pro Standort sollen etwa 800 Impfun-
gen/Tag durchgeführt werden.

Wie lange soll das Kreisimpfzentrum 
bestehen bleiben?

Die Kreisimpfzentren sind aktuell bis Juni 
2021 eingeplant. Sofern notwendig, wird 
deren Tätigkeit darüber hinaus auch 
verlängert werden.

Wo kann ich mich impfen, wenn die 
Kreisimpfzentren wieder aufgelöst 
werden?

Mittelfristig ist die Impfung für die 
Gesamtbevölkerung mit zunehmender 
Anzahl an verfügbarem Impfstoff im 
Laufe des Frühjahrs/Sommers über die 
Regelversorgung (Haus- und Facharzt-
praxen) vorgesehen. Das Land plant sich 
dann aus dem Impf-Geschehen zurück-
zuziehen.

Reicht es, wenn ich mich einmal 
impfen lasse?

Derzeit ist von einer Verimpfung auf zwei 
Dosen im Abstand von 21 – 28 Tagen 
auszugehen. Die gleichzeitige Vergabe 
von zwei Impf-Terminen ist anzustreben.

Standorte für Kreisimpfzentren stehen fest
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Bleiben
Sie gesund!



Amtliche Bekanntmachungen
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Öffentliche Bekanntmachung
Teilaufhebung des Bebauungsplans

„Südlich der Heidenheimer Straße“ II. Teil, nach § 13a 
Baugesetzbuch (BauGB)

Billigung und öffentliche Auslegung des Entwurfs der 
Teilaufhebung des Bebauungsplans

Der Gemeinderat der Gemeinde Nattheim hat am 26.11.2020 in 
öffentlicher Sitzung den Entwurf zur Teilaufhebung des Bebau-
ungsplans mit Textteil und Satzung über die örtlichen Bauvor-
schriften (§ 9 Abs. 4 BauGB und § 74 LBO) gebilligt und beschlos-
sen, diesen nach § 3 Abs. 2 BauGB i.V.m § 2 Abs.1 und § 3 Abs. 1 
Planungssicherstellungsgesetz (PlanSiG) öffentlich auszulegen 
sowie die Behörden und Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 
2 BauGB zu beteiligen. Die Teilaufhebung des Bebauungsplans 
erfolgt im beschleunigten Verfahren gem. § 13a BauGB. Von einer 
förmlichen Umweltprüfung wurde abgesehen.

Maßgebend ist der Entwurf zur Teilaufhebung sowie die dazuge-
hörige Begründung über die Teilaufhebung des Ing.-Büros G+H 
Ingenieurteam aus Giengen, jeweils in der Fassung vom 
26.11.2020.

Der Geltungsbereich der Teilaufhebung befindet sich im Südosten 
des Bebauungsplans „südlich der Heidenheimer Straße“ II. Teil, 
im Bereich des Flst. 590/1 (Grundstück ehemaliger katholischer 
Kindergarten). Mit der Herausnahme soll die Genehmigungsfä-
higkeit einer mäßig verdichteten Bebauung gem. § 34 BauGB 
ermöglicht werden.

Der Entwurf der Teilaufhebung sowie die Begründung zur 
Teilaufhebung werden nach § 2 Abs. 1 und § 3 Abs. 1 PlanSiG) 
i.V.m. § 3 Abs. 2 BauGB vom 

21.12.2020 bis 22.01.2021 (je einschließlich)

Im Internet auf der Homepage der Gemeinde Nattheim unter

https://www.nattheim.de/bauen-
wirtschaft/bebauungsplanverfahren öffentlich ausgelegt.

In diesem Zeitraum werden die auszulegenden Unterlagen neben 
der Veröffentlichung im Internet auch zusätzlich bei der Gemein-
deverwaltung Nattheim, Fleinheimer Str. 2, 89564 Nattheim, 
Erdgeschoss (Bauamt) während der üblichen Dienststunden 
öffentlich zu jedermanns Einsichtnahme ausgelegt.

Hinweis: Aufgrund der COVID-19 Pandemie ist das Rathaus im 
Auslegungszeitraum voraussichtlich geschlossen. Eine Einsicht-
nahme ist nur nach vorheriger Terminvereinbarung mit der 
Gemeindeverwaltung (07321/9784-0) möglich. 

Während der Auslegungsfrist können dort schriftlich oder zur 
Niederschrift Anregungen vorgebracht werden. Jedermann kann 
in den Entwurf des Bebauungsplans und den Entwurf der Satzung 
über die örtlichen Bauvorschriften Einsicht nehmen und über 
ihren Inhalt Auskunft verlangen.

Stellungnahmen, die im Verfahren der Öffentlichkeits- und 
Behördenbeteiligung nicht rechtzeitig abgegeben worden sind, 
können bei der Beschlussfassung über den Bauleitplan unbe-
rücksichtigt bleiben, sofern die Gemeinde deren Inhalt nicht 
kannte und nicht hätte kennen müssen. Außerdem darf der Inhalt 

der betroffenen Stellungnahmen nicht für die Rechtmäßigkeit des 
Bebauungsplanes von Bedeutung sein. Über die Stellungnahmen 
entscheidet der Gemeinderat in öffentlicher Sitzung. 

Nattheim, den 11.12.2020

Norbert Bereska

Bürgermeister

Gemeindeverbindungsstraße Auernheim-
Fleinheim gesperrt 
Bedingt durch Baumfällarbeiten an der Gemeindeverbindungs-
straße von Auernheim nach Fleinheim muss die Straße in der KW 
51 (14. bis 18. Dezember) an 2 bis 3 Tagen von morgens 8.00 Uhr 
bis abends 17.00 Uhr gesperrt werden.

Wir bitten um Beachtung!

Familiennachrichten

Wir beglückwünschen folgende Mitbürgerinnen und 
Mitbürger, die diese Woche Geburtstag feiern:

17.12. Herrn Dietmar Paul, Nattheim, zum 70.

 

Mailadresse: vhs@nattheim.de,
Geschäftsstelle: 07321 979426
Postadresse: Schulstr. 16, 89564 Nattheim

Das Büro der VHS ist von Montag – Donnerstag von 8 – 12 
Uhr und am Mittwoch von 14 – 17 Uhr besetzt. 

220-7012
Livestream – vhs.wissen live: 
Journalismus statt Panik – von der besonderen Aufgabe 
und Verantwortung der Medien in besonderen Zeiten
Lena Kampf und Georg Mascolo
Livestream, mitmachen von überall
Dienstag, 15. Dezember von 19.30 – 21.00 Uhr
Gebühr: kostenlos
Nachrichtensendungen wie die Tagesschau und Zeitungen wie 
die SZ sind gerade in Krisenzeiten gefragt. Gleichzeitig nutzen 
Verschwörungstheoretiker und Extremisten jede Möglichkeit, um 
ihre radikalen Botschaften via Internet zu verbreiten; mit dem Ziel, 
die Gesellschaft zu spalten. Das beste Gegenmittel ist eine 
glaubwürdige, besonnene Berichterstattung in jenen Medien, in 
denen Journalistinnen und Journalisten jeden Tag aufs Neue um 
die Wahrhaftigkeit ringen. 

Vielleicht möchten Sie Kursleiter bei der VHS werden!
Haben Sie ein Hobby, ein spezielles Interesse, Talent oder 
Wissen, das Sie mit anderen Menschen teilen möchten? 
Arbeiten Sie gern mit Menschen zusammen und suchen 
nach spannenden Herausforderungen oder einem 
Nebenverdienst? Könnten Sie sich vorstellen einen Vortrag, 
einen Workshop oder einen Kurs zu halten?
Dann werden Sie Kursleiter an der VHS Nattheim!
Allgemeine Informationen finden Sie hier: 
www.volkshochschule.de/kursleitung
Oder Sie melden sich direkt bei der VHS Nattheim, Tel: 
07321/979426, vhs@nattheim.de
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Mit dem Ziel, nach anerkannten Qualitätsstandards bestmöglich 
zu informieren.
1964 in Stadthagen geboren, begann Georg Mascolo seine 
Karriere 1988 für “Spiegel-TV“. 1992 folgte der Wechsel zum 
Magazin „Der Spiegel“, wo er als Leiter des Ressorts 
„Deutschland II“ sowie als politischer Korrespondent in den USA 
arbeitete. Von 2008 bis 2013 war Mascolo Chefredakteur des 
„Spiegel“. Aufsehen erregte u.a. sein Gespräch mit Edward 
Snowden 2013 in Moskau über dessen Enthüllungen in der NSA-
Affäre. Seit 2014 ist Mascolo Leiter der Recherchekooperation 
von Süddeutscher Zeitung, NDR und WDR.
Sie loggen sich über einen Link ein, egal, wo Sie sich gerade 
aufhalten. Den Link erhalten Sie nach der Anmeldung bei der VHS 
Nattheim.

220-7013
Livestream – vhs.wissen live: Auf der Suche nach 
Eindeutigkeit. Wie die Flucht vor Ambiguität Gesellschaft 
und Kultur verändert
Prof. Dr. Thomas Bauer
Livestream, mitmachen von überall
Dienstag, 12. Januar 2021 von 19.30 – 21.00 Uhr
Gebühr: kostenlos
Während die Welt immer komplexer wird, ist gleichzeitig – nicht 
nur in westlichen Gesellschaften – ein Rückgang an Ambi-
guitätstoleranz festzustellen. Die Fähigkeit, Widersprüche 
auszuhalten, Ungewissheiten zu ertragen, andere Sichtweisen 
gelten zu lassen, ist offensichtlich weltweit im Schwinden 
begriffen. Dies hat nicht nur Auswirkungen auf die Gesellschaft, 
etwa auf die Akzeptanz von Demokratie, sondern auch auf jene 
Bereiche der Kultur, die auf Ambiguitätstoleranz angewiesen sind, 
ja dazu beitragen könnten diese in der Gesellschaft zu stärken wie 
Theater, Kunst und Musik. Auch ein auf möglichst schnelle und 
effiziente Ausbildung gerichtetes Bildungssystem lässt immer 
weniger Raum für spielerische Kreativität.
Thomas Bauer ist Professor für Arabistik und einer der besten 
Islamwissenschaftler. 
Er ist von der Deutschen Forschungsgemeinschaft 2013 mit dem 
renommierten Leibniz-Preis ausgezeichnet worden. Zuletzt ist 
von ihm bei C.H. Beck das Buch "Warum es kein islamisches 
Mittelalter gab. Das Erbe der Antike und der Orient" erschienen.
Die Veranstaltung findet in Kooperation mit dem Exzellenzcluster 
"Religion und Politik", WWU Münster statt.
Sie loggen sich über einen Link ein, egal, wo Sie sich gerade 
aufhalten. Den Link erhalten Sie nach der Anmeldung bei der VHS 
Nattheim.

220-1014
Informationsabend zum Fastenkurs nach Hildegard von 
Bingen
Dieser Kurs findet in  Kooperation mit dem Verein für 
Homöopathie und Lebenspflege e. V. Nattheim statt.
Mario Hopp, Heilpraktiker, Ernährungsberater
Zimmer 223 VHS
Donnerstag, 14. Januar 2021 um 19.00 Uhr
Gebühr: kostenlos
Mario Hopp, Heilpraktiker, informiert unverbindlich über das 
Fasten – welche Heilwirkungen hat dieses – wie geht es einem 
dabei. Alle Fragen zum Heilfasten werden beantwortet. 
Der Fastenkurs findet wie folgt statt: Montag, 25. Januar bis 
Freitag, 29. Januar 2021
Kursbeschreibung siehe Kurs 220-3725

220-7014
Livestream – vhs.wissen live: Warum es kein islamisches 
Mittelalter gab – Das Erbe der Antike und der Orient
Prof. Dr. Thomas Bauer
Livestream, mitmachen von überall
Freitag, 15. Januar 2021 von 19.30 – 21.00 Uhr
Gebühr: kostenlos

Dem Islam wird gerne vorgeworfen, er sei im Mittelalter stecken 
geblieben. Was aber, wenn es gar kein islamisches Mittelalter 
gab? Thomas Bauer zeigt an zahlreichen Beispielen, wie in der 
islamischen Welt die antike Zivilisation mit florierenden Städten 
und Wissenschaften weiterlebte, während im mittelalterlichen 
Europa nur noch Ruinen an eine untergegangene Kultur 
erinnerten.
Jahrhundertelang waren im Orient die antiken Städte lebendig, 
mit Bädern, Kirchen, Moscheen und anderen steinernen 
Großbauten, während sie in Europa zu Ruinen verfielen. Ärzte 
führten die Medizin Galens fort, Naturwissenschaften und 
Liebesdichtung blühten auf. Kupfermünzen, Dachziegel, Glas: Im 
Alltag des Orients gab es lauter antike Errungenschaften, die 
Mitteleuropäer erst zu Beginn der Neuzeit (wieder) neu 
entdeckten. Thomas Bauer schildert in dem Vortrag, wie die 
antike Kultur von al-Andalus über Nordafrika und Syrien bis 
Persien fortlebte und warum das 11. Jahrhundert in ganz 
Eurasien, vom Hindukusch bis Westeuropa, eine Zäsur bildet, auf 
die in der islamischen Welt bald die Neuzeit folgte. Er widerlegt 
damit überzeugend die eingespielten Epochengrenzen und rückt 
eingefahrene Sichtweisen auf Orient und Okzident zurecht.  
Thomas Bauer ist Professor für Arabistik und einer der besten 
Islamwissenschaftler. Er ist von der Deutschen Forschungs-
gemeinschaft 2013 mit dem renommierten Leibniz-Preis 
ausgezeichnet worden. Zuletzt ist von ihm bei C.H. Beck das 
Buch "Warum es kein islamisches Mittelalter gab. Das Erbe der 
Antike und der Orient" erschienen.
Die Veranstaltung findet in Kooperation mit dem Exzellenzcluster 
"Religion und Politik", WWU Münster statt.
Sie loggen sich über einen Link ein, egal, wo Sie sich gerade 
aufhalten. Den Link erhalten Sie nach der Anmeldung bei der VHS 
Nattheim.

Ernst Plhak

Nähere Infos zu 
den einzelnen Kursen

finden Sie auf 
www.vhs-nattheim.de 

und auf der Facebook-Seite 
www.facebook.com/vhsnattheim
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Kreisabfallwirtschaftsbetrieb 
verteilt im Dezember Sammel-
terminkalender und Gelbe Säcke
Der Sammelterminkalender für 2021 enthält wieder wichtige 
Daten zur Abfuhr von Restmüll-, Bioabfall- und Papiertonnen, den 
Gelben Sack sowie die Termine für die Abholung des Altpapiers 
über die Vereine und die Grüngutabfuhren. Daneben gibt’s Infos 
zu den Containern für Grünabfälle. Nicht zuletzt wird über die 
Termine und Standorte für die Entsorgung der Christbäume 
informiert. Des Weiteren werden die Stationen des Umweltmobils 
in der Stadt Heidenheim und im Landkreis aufgeführt. Dort 
können dann vor Ort die Problemstoffe aus Haushalten abgege-
ben werden. Ebenfalls verteilt werden die drei Postkarten als  
Entsorgungskarten  für die Sperrmüll, Schrott- und Elektrogroß-
geräteabholung. Diese sind bei Bedarf auszufüllen. Mittels dieser 
Karten kann die Abholung geordert werden. Die Karten sind 
einfach an den Kreisabfallwirtschaftsbetrieb zurückzusenden. 
Vor dort aus wird dann das Unternehmen WRZ Hörger  GmbH & 
Co.KG aus Sontheim beauftragt, das den genauen Abholtermin 
per Post mitteilt. Wer möchte, kann seinen Sperrmüll aber auch 
selbst im Entsorgungszentrum Mergelstetten anliefern, gegen 
Abgabe der Entsorgungskarten. Zusammen mit dem Sammelter-
minkalender erhält zudem jeder Haushalt und jeder Betrieb, 
welcher an die öffentliche Müllabfuhr angeschlossen ist, gratis 
eine Rolle mit Gelben Säcken. 

Der Sammelterminkalender ist auch über www.abfall-hdh.de 
abrufbar. Einfach das Stichwort „Abfuhrtermine“ anklicken und die 
Wohngemeinde angeben. Dort kann er dann auch  heruntergela-
den werden.  

Kostenloser Nahverkehr 
im Advent im Gebiet des 
Heidenheimer Tarifverbundes
Erstmalig wird der Heidenheimer Tarifverbund (htv) im Advent 
dieses Jahres Fahrten in Bussen und Bahnen zwischen 
Niederstotzingen und Königsbronn sowie zwischen Böhmen-
kirch und Dischingen, also im gesamten Bediengebiet des htv, 
kostenlos anbieten. 

An den Adventssamstagen (12.12., 19.12.) brauchen Fahrgäs-
te in den Städten Heidenheim und Giengen sowie im gesamten 
Landkreis kein Ticket lösen. 

Die Kosten der Aktion trägt der Landkreis Heidenheim.

Landratsamt

„Häusliche Gewalt ist nicht ok!“
Broschüre in leichter Sprache erhältlich

Die Gleichstellungsbeauftragte Susanne Dandl und Iris Mack, 
Behindertenbeauftragte des Landkreises Heidenheim, haben in 
Zusammenarbeit die Broschüre „Häusliche Gewalt ist nicht ok!“ 
herausgebracht. Sie informiert Menschen mit Beeinträchtigung in 
leichter Sprache darüber, was unter häuslicher Gewalt zu 
verstehen ist und wo sie als Betroffene hier im Landkreis sowie 
überregional oder bei bundesweiten Hilfetelefonen Beratung und 
Unterstützung finden können.

Die Broschüren liegen in verschiedenen Einrichtungen für Men-
schen mit Beeinträchtigung, bei der Behindertenbeauftragten, im 
Landratsamt sowie, in allen Rathäusern und verschiedenen 
anderen öffentlichen Einrichtungen aus und können bei der 
Gleichstellungsbeauftragten unter 07321/ 321-2559 oder 
S.Dandl@landkreis-heidenheim.de angefordert werden. 

Michael Felgenhauer ist neuer Dezernent für 
Umwelt und Ordnung
Als Nachfolger von Georg Feth, der nach 42 Dienstjahren beim 
Landratsamt Heidenheim am 30. November offiziell in den 
Ruhestand gegangen ist, übernimmt Michael Felgenhauer seit 1. 
Dezember die Funktion des Dezernenten für Umwelt und 
Ordnung. 

Information des Landratsamtes an alle 
Waldbesitzer:
Bund unterstützt Waldeigentümer und den Forstsektor mit 
über 500 Millionen Euro 

Extremwetterereignisse haben den Wäldern mit Dürre, Sturm und 
Schädlingen auch in diesem Jahr wieder stark zugesetzt. Die 
Waldbesitzer sowie der ganze Forstsektor stehen damit das dritte 
Jahr in Folge vor großen Herausforderungen. 

In dieser Krisensituation hat die Bundesregierung als Teil des 
Corona-Konjunkturpakets forstliche Förderprogramme auf den 
Weg gebracht. Dabei handelt es sich um die flächenbezogene 
„Nachhaltigkeitsprämie Wald“ mit einem Gesamtvolumen von 
bundesweit 500 Millionen Euro. 

Die Nachhaltigkeitsprämie Wald kann von privaten und kommu-
nalen Waldbesitzern beantragt werden. Voraussetzung für den 
Erhalt der Prämie ist eine Zertifizierung der Waldfläche, z. B. nach 
den Programmen PEFC oder FSC. Die Förderleistung beträgt je 
nach Zertifizierungssystem 100 Euro oder 120 Euro pro Hektar 
und richtet sich an Waldbesitzer, die mindestens einen Hektar 
Waldfläche besitzen.

Informationen zur Wald-Zertifizierung erhalten Sie im Internet 
unter www.pefc.de und unter www.fsc-deutschland.de.

Förderanträge werden ausschließlich von der Fachagentur 
Nachwachsende Rohstoffe (FNR) entgegengenommen 
(www.bundeswaldpraemie.de). 

Die Anträge können bis zum 30.10.2021 gestellt werden. Die 
Fachagentur steht auch als Ansprechpartner für Fragen zur 
Verfügung. Im Antragsverfahren ist ein Eigentumsnachweis für 
die Waldfläche in Form des letzten Beitragsbescheids der 
Landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft vorgesehen. 

Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe e. V. (FNR)
OT Gülzow, Boldebucker Weg 1, 18276 Gülzow-Prüzen
Telefon +49 3843 6930-500
E-Mail: bundeswaldpraemie(bei)fnr.de
www.fnr.de 
www.bundeswaldprämie

LEADER-Aktionsgruppe: 
Projektaufruf für „Kleinprojekte 2021“ – 
Jetzt bewerben!
Auch im Jahr 2021 ist es in der LEADER-Aktionsgruppe Brenzre-
gion möglich, Projektideen für „Kleinprojekte“ einzureichen. Das 
Regionalbudget für Kleinprojekte ist ein zusätzlicher Fördertopf 
zur Stärkung des ländlichen Raums für alle LEADER-Regionen. 
Die Mittel für das Programm stammen aus der „Gemeinschafts-
aufgabe Agrarstruktur und Küstenschutz (GAK)“ des Bundes. 

Mit dem Regionalbudget sollen Kleinprojekte bis maximal 20.000 
Euro (netto) Gesamtkosten unterstützt werden, die der Umset-
zung der lokalen Entwicklungsstrategie (LEADER) dienen.

Nähere Informationen finden sich auf der Internetseite der 
LEADER-Aktionsgruppe Brenzregion unter www.brenzregion.de. 
Die Geschäftsstelle der LEADER Brenzregion ist telefonisch 
erreichbar unter 07321/321-2494 oder per E-Mail an 
leader@landkreis-heidenheim.de. Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen

Tel. 08000/118016
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Pflege von Angehörigen in 
Corona-Zeiten 
Umsicht und Vorsicht auch zu 
Hause 
Private Besuche gut vorbereiten 

Private Besuche sollten möglichst eingeschränkt werden, bleiben 
aber erlaubt, sofern nicht mehr als 5 Personen aus zwei Haushal-
ten zusammenkommen. (ACHTUNG: Sonderregelungen vom 
23.12.2020 – 27.12.2020) Um das Infektionsrisiko gering zu 
halten, sollte jeder, der private Besuche plant, darauf achten, im 
Vorfeld sein persönliches Ansteckungsrisiko so gering wie 
möglich zu halten und Kontakte zu vermeiden. Grundsätzlich gilt: 
Bei Besuchen aus der Familie oder dem Freundeskreis lässt sich 
das Risiko in der Regel leichter abschätzen als bei Fremden, 
deren Lebensumstände und Kontakte man nicht kennt. 

Hygieneregeln beachten 

Auch wenn es im Privaten ungewohnt ist, sollten ausnahmslos 
alle Besucherinnen und Besucher die Hygienevorschriften 
einhalten. Hierzu gehören insbesondere gründliches Händewa-
schen und das Einhalten von Abstand. Ob bei privaten Besuchen 
ein Mund-Nase-Schutz getragen werden soll, muss jeder für sich 
entscheiden. 

Das eigene Risiko reduzieren 

Pflegende Angehörige tragen eine besondere Verantwortung. Sie 
sollten deshalb ihr eigenes Ansteckungsrisiko reduzieren und 
möglichst auf Einkäufe, nicht notwendige Kontakte und ver-
schiebbare Arzttermine verzichten. Sicher finden sich Angehöri-
ge, Freunde oder Nachbarn, die Besorgungen übernehmen 
können. 

Vorsorge treffen 

Trotz aller Vorsicht ist niemand vor einer Ansteckung sicher. 
Pflegende Angehörige sollten deshalb Regelungen für den Fall 
treffen, dass sie durch Erkrankung oder Quarantäne ausfallen 
oder eingeschränkt werden. Da es zurzeit kaum möglich ist, 
Kurzzeitpflegeplätze zu finden, sollte die Notfallregelung privat 
abgesprochen und organisiert werden. Außerdem empfiehlt es 
sich, ausreichend Vorräte für eine Quarantänezeit anzulegen. 

Auf sich selber achten 

Die Herausforderungen und Belastungen für Angehörige bleiben 
hoch. Umso wichtiger ist es, auch an sich selbst zu denken. 
Deshalb sollten sie Hilfsangebote aus dem Familien- oder 
Freundeskreis trotz des damit verbundenen Risikos annehmen, 
sich Ruhezeiten nehmen und neue Kraft tanken. 

Wir beraten Sie gern! 

Pflegestützpunkt des Landkreises Heidenheim: 

Veronika Bruckner, Christel Krell 

Telefon: 07321/321-2424 

E-Mail: pflegestuetzpunkt@landkreis-heidenheim.de 

Sprechzeiten: Mo - Fr 8.30 – 11.30 Uhr, 

Mo 14.00 – 16.00 Uhr und Do 14.00 – 17.30 Uhr. 

und nach Vereinbarung. 

Landratsamt, Felsenstraße 36, Gebäude A Zimmer A 015

Arbeitsagentur Aalen

Meldepflicht: Arbeitgeber mit 
mindestens 20 Mitarbeitern müs-
sen schwerbehinderte Menschen 
beschäftigen 
Unternehmen müssen bis zum 31.03.2021 ihre Daten an die 
Arbeitsagentur melden 

Arbeitgeber mit durchschnittlich mindestens 20 Arbeitsplätzen 
sind gesetzlich verpflichtet, auf mindestens fünf Prozent der 
Arbeitsplätze schwerbehinderte Menschen zu beschäftigen. 

Die örtliche Arbeitsagentur muss diese Beschäftigungspflicht für 
das Kalenderjahr 2020 prüfen. Deswegen müssen Arbeitgeber 
mit mindestens 20 Arbeitsplätzen bis spätestens 31.03.2021 der 
Agentur für Arbeit ihre Beschäftigungsdaten anzeigen. Diese 
Frist kann nicht verlängert werden. Am schnellsten geht dies 
elektronisch. 

Kostenlose Software 

Kommen Arbeitgeber der Beschäftigungspflicht nicht nach, ist 
eine sogenannte Ausgleichsabgabe zu zahlen. Diese Abgabe 
wird auf Grundlage der jahresdurchschnittlichen Beschäfti-
gungsquote ermittelt. Um die Ausgleichsabgabe zu berechnen 
und die entsprechende Anzeige zu erstellen, können Unterneh-
men und Arbeitgeber die kostenfreie Software IW-Elan nutzen. 

Diese steht auf der Homepage www.iw-elan.de unter der Rubrik 
„Download“ zur Verfügung. Die Meldung kann auf elektroni-
schem Wege schnell und unbürokratisch vorgenommen 
werden. Neben dem elektronischen Weg kann – sofern keine 
Downloadmöglichkeit besteht - unter der Rubrik „Service“ eine 
CD-ROM bestellt werden. 

Weitere Hinweise und Erläuterungen können über die BA-Seite

www.arbeitsagentur.de/unternehmen/personalfragen/schwer-
behinderte-menschen abgerufen werden. 

Fragen zum Anzeigeverfahren werden von Montag bis Freitag 
zwischen 9.30 und 11.30 Uhr unter der Telefonnummer 
07161/9770-330 für Arbeitgeber aus dem Bezirk der Arbeits-
agentur Aalen beantwortet.

Förderprogramm „Gemeinsam unterstützt 
und versorgt wohnen 2020/2021“
Das Ministerium für Soziales und Integration möchte die 
Schaffung von ambulant betreutem gemeinschaftlichem 
Wohnraum für volljährige Menschen mit Unterstützungs- und 
Versorgungsbedarf sowie für volljährige Menschen mit Behin-
derungen im Mietwohnungsbau in Baden Württemberg mit 
diesem Programm fördern.

Förderfähig ist der Neubau von Mietwohnraum, der Erwerb von 
Mietwohnraum und Änderungs- und Erweiterungsmaßnahmen 
zur Schaffung von Mietwohnraum zu Zwecken des gemein-
schaftlichen ambulant betreuten Wohnens im Sinne von § 4 
Absatz 2 und 3 WTPG und § 2 Absatz 3 WTPG.

Anträge können ab dem 1. Februar 2021 bei der L-Bank gestellt 
werden und müssen dieser bis spätestens 30. April 2021 
vorliegen.

Den Förderaufruf und in Kürze auch die Bewerbungsformulare 
finden Sie unter

https://sozialministerium.baden-wuerttemberg.de/de/servi-
ce/foerderaufrufe/.

Ein Merkblatt zum Förderaufruf mit Einzelheiten zu den För-
derkriterien, zur Höhe der Förderung sowie zum Auswahlverfah-
ren finden Sie unter

https://sozialministerium.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/ 
redaktion/msm/intern/downloads/Foerderaufrufe/Foerderauf-
ruf-Merkblatt_Gemeinsam-unterstützt-versorgt-wohnen_2020-
2021.pdf
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Rentenangelegenheiten

Siebter und letzter Teil der Serie zur Grund-
rente: 
Wann kommt der Bescheid?

Bis Ende 2022 bekommen alle anspruchsberechtigten 
Rentnerinnen und Rentner ihren persönlichen Grundrenten-
bescheid von der Deutschen Rentenversicherung (DRV). Das 
geschieht stufenweise: Ab Mitte 2021 sollen im ersten Schritt alle 
Personen ihre Berechnung zur Grundrente erhalten, die ab 1. Juli 
2021 neu in Rente gehen oder parallel zu ihrer Rente noch andere 
Sozialleistungen beziehen. Gleiches gilt für diejenigen, die bereits 
vor 1992 in Rente gegangen sind. Abgeschlossen wird das 
Versandverfahren voraussichtlich Ende 2022 mit den jüngsten 
Rentnerinnen und Rentnern sowie mit Personen, die zwischen 
Januar und Juni 2021 zum ersten Mal eine Rente erhalten. 

Grundrentenansprüche können frühstens ab Januar 2021 ent-
stehen. Unabhängig davon, wann man Post von der Rentenver-
sicherung bekommt: Aufgelaufene Zahlungen werden selbst-
verständlich rückwirkend überwiesen.

Damit der straffe Zeitplan eingehalten werden kann, muss die 
DRV gut geschultes Personal einsetzen: Bundesweit werden für 
die Grundrentenarbeiten mehr als 3.000 neue Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter benötigt, über 200 davon bei der DRV Baden-
Württemberg. Derzeit sind entsprechende Stellen ausge-
schrieben, die auch für Quereinsteiger aus anderen Verwaltungs- 
und Sozialversicherungsbereichen geeignet sind (mehr dazu 
unter www.deutsche-rentenversicherung-bw.de > Karriere). 

Insgesamt wird die neue Grundrentenleistung im Einführungsjahr 
etwa 1,3 Milliarden Euro kosten und bis 2025 auf 1,61 Milliarden 
Euro ansteigen. Hinzu kommen 2021 nochmal rund 400 Millionen 
Euro für Personal und Verwaltung. Die Grundrente soll über 
Steuereinnahmen finanziert werden und nicht über die Beiträge 
der Versicherten. Deshalb wird der Bundeszuschuss zur 
Rentenversicherung um 1,5 Milliarden Euro erhöht.

Mehr Informationen und eine Broschüre zum Herunterladen 
finden Interessierte auf der Themenseite rund um die Grundrente 
unter http://www.deutsche-rentenversicherung.de/grundrente.

Landwirtschaft: Vorantragsverfahren für den 
FAKT-Antrag 2021
Die Teilnahme an dem Förderprogramm für Agrarumwelt, 
Klimaschutz und Tierwohl (FAKT) ist weiterhin hoch und hat im 
Antragsjahr 2020 erneut zugelegt. 

Das Ministerium für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz ist 
bestrebt, den Neueinstieg und die Erweiterung beim FAKT auch in 
Zukunft ohne Beschränkungen zuzulassen. Zur Ermittlung des 
zusätzlichen Finanzmittelbedarfs 2021 für das FAKT ist es daher 
erforderlich, im Zeitraum vom 01.11.2020 bis 15.12.2020 erneut 
ein FAKT-Vorantragsverfahren durchzuführen. 

Auf den Versand eines persönlichen Anschreibens mit 
Hinweis auf die Teilnahme am FAKT-Vorantragsverfahren 
wurde in diesem Jahr verzichtet. 

Mit dem FAKT-Vorantragsverfahren werden insbesondere 
beabsichtigte Neueinstiege, Umstiege in höherwertige Teilmaß-
nahmen und/oder Erweiterungen einer oder mehrerer FAKT-
Teilmaßnahmen im Antragsjahr 2021 erfasst. 

Die Tierwohl-Teilmaßnahmen mit einer einjährigen Laufzeit 
sind ebenfalls zwingend im FAKT-Vorantrag voranzumelden. 

Der FAKT-Vorantrag für den Antrag 2021 kann über das FIONA-
System im Zeitraum vom 2. November bis 15. Dezember 2020 
gestellt werden. 

Die Anmeldung erfolgt mit den bestehenden FIONA-
Anmeldedaten. Zu den genauen Konditionen für die Verpflich-
tungsverlängerung kann die Untere Landwirtschaftsbehörde 
beim Landratsamt Heidenheim Auskunft erteilen. 

Ein schriftliches Einreichen des Vorantrags bei der Unteren 
Landwirtschaftsbehörde ist nicht nötig. 

In Abhängigkeit vom landesweiten Ergebnis des FAKT-
Vorantrags wird über eine gegebenenfalls vorzunehmende 
Kürzung bei Neu- und Wiedereinstiegen sowie Erweiterungen 
entschieden. Bereits bestehende mehrjährige Verpflichtungsum-
fänge sind davon nicht berührt. 

Informationen zu FIONA gibt es unter www.fiona-antrag.de.



Kirchliche Nachrichten
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Evang. Pfarramt Nattheim-Ost – Fleinheim-Dischingen
Pfr. Bernhard Philipp
Alleestraße 40,  89564 Nattheim
Tel. 07321-71237,  Fax 07321-71965
E-Mail: pfarramt.nattheim-ost-fleinheim-dischingen@elkw.de
Sprechzeiten:
Di. 17.00 – 18.00 Uhr; Do. 9.30 – 10.30 Uhr, sonst nach Vereinbarung
o

Evang. Pfarramt Oggenhausen - Nattheim-West
Pfr. Hannes Jäkle
Tel. 07321/72939, Fax 07321/349486
E-Mail: pfarramt.oggenhausen-nattheim-west@elkw.de
Sprechzeit (im Bonhoeffer-Gemeindehaus):
Dienstag     15.00 – 16.00 Uhr, sonst nach Vereinbarung 
o

Gemeindebüro
Tel. 07321/71237, Fax 07321/71965
E-Mail: pfarramt.nattheim-ost-fleinheim-dischingen@elkw.de
Öffnungszeiten des Gemeindebüros:
Mo, Do. u. Fr.  9:30 Uhr – 11:30 Uhr; Di. 14:00 Uhr – 17:00 Uhr

Wochenspruch:

Bereitet dem HERRN den Weg; 
denn siehe, der HERR kommt gewaltig.

Jesaja 40,3.10

Freitag,  11. Dezember
18:00 Uhr Abendgebet in der Adventszeit,
  Evang. Kirche Oggenhausen

Sonntag, 13. Dezember
10:30 Uhr Gottesdienst 
  (Pfr.i.R. Gerhard Burr)

Freitag,  18. Dezember
18:00 Uhr Abendgebet in der Adventszeit,
  Evang. Kirche Oggenhausen

Evang. Pfarramt Nattheim-Ost – Fleinheim-Dischingen
Pfr. Bernhard Philipp
Alleestraße 40, 89564 Nattheim
Tel. 07321-71237, Fax 07321-71965
E-Mail: pfarramt.nattheim-ost-fleinheim-dischingen@elkw.de
Sprechzeiten:
Dienstag     17.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag   9.30 – 10.30 Uhr, sonst nach Vereinbarung
o

Gemeindebüro
Tel. 07321/71237, Fax 07321/71965
E-Mail: pfarramt.nattheim-ost-fleinheim-dischingen@elkw.de
Öffnungszeiten des Gemeindebüros:
Mo, Do. u. Fr.  9:30 Uhr – 11:30 Uhr; Di. 14:00 Uhr – 17:00 Uhr

Freitag,  11. Dezember
18:00 Uhr Abendgebet in der Adventszeit,
  Evang. Kirche Oggenhausen

Sonntag, 13. Dezember
10:30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Hannes Jäkle), 
  Friedenskirche Dischingen

Freitag,  18. Dezember
18:00 Uhr Abendgebet in der Adventszeit, 
  Evang. Kirche Oggenhausen

Abendgebet im Advent
GEBET – STILLE - ADVENTLICHE TEXTE –

GEMEINSAMES SINGEN – 

SICH ANSPRECHEN LASSEN

Freitag, 11. Dezember, 18. Dezember

jeweils um 18.00 Uhr in der Evang. Kirche Oggen-
hausen.

(Bitte Mund-Nasen-Schutz mitbringen. Wir müssen außerdem 
Ihre Kontaktdaten erheben.)

Gemeinsame Nachrichten der 
Evangelischen Kirchengemeinden

„Sternenweg“ zur Heiligen Nacht
Ein Weg zur Krippe – nicht nur für Kinder

Weihnachten wird dieses Jahr anders sein – das lesen wir schon 
seit Wochen überall. Und in der Tat können wir aufgrund der 
Abstands- und Hygienemaßnahmen die Krippenspielgot-
tesdienste, die traditionell sehr gut besucht sind, nicht in vertrau-
ter Weise in unseren Kirchen feiern. Auch das Weih-
nachtsprogramm in Krabbelgruppen und Kinderkirchen kann 
nicht wie gewohnt stattfinden. Deshalb haben wir uns etwas 
einfallen lassen, das unabhängig von allen aktuellen und weiteren 
„Lockdowns" die Weihnachtsgeschichte erfahren lässt: Vom 4. 
Advent, Sonntag, 20. Dezember bis zum Ende der Weih-
nachtsferien, Sonntag, 10. Januar wird es einen „Sternenweg" 
mit Stationen zur biblischen Weihnachtserzählung geben.

Auf dem ca. 1,3 km langen, ebenen und kinderwagenfreundlichen 
Rundweg durch die Dorfmitte Oggenhausens kann man die 
Weihnachtsgeschichte auch unter Pandemiebedingungen 
erfahren.

Start: am Schaukasten vor der ev. Kirche Oggenhausen, 
Weiherstr. 6

Schon die Allerkleinsten können dem besonderen Verlauf und 
Glanz der Geburtsgeschichte folgen. Mitmachaufgaben betei-
ligen die Kinder unterwegs aktiv (dafür bitte Eddingstift o.ä. 
mitbringen). Für ältere Kinder und Erwachsene gibt es zudem an 
jedem Ort einen Gedankenimpuls. 

Bei Dämmerung und Dunkelheit ist manches besonders ins Licht 
gesetzt, doch ist eine Taschenlampe oder Laterne für unterwegs 
hilfreich.

Der „Sternenweg“ steht zum individuellen Spazierengehen zur 
Verfügung. Bitte beachten Sie die Abstandsregeln an den 
Stationen und die weiteren zum entsprechenden Zeitpunkt gül-
tigen Corona-Bestimmungen, für deren Einhaltung Sie Eigen-
verantwortung tragen.

Wir laden Menschen aus allen Generationen ein, sich mit die-
sem Angebot auf den Weg zur Krippe zu machen!

Der weihnachtliche „Sternenweg“ möchte in und trotz Corona-
Bedingungen zugänglich machen, dass von Christi Geburt Licht 
und Wegweisung in unsere Welt strahlt!

Gestaltung: ökumenisches und ortsübergreifendes Team, u.a. mit 
der Künstlerin Mel Koschel und Beiträgen von Kindern aus 
Krabbelgruppen, Kinderkirchen, Kindergarten, Grundschule, 
Sternsingern und Krippenspielgruppen.

Kontakt: Daniela Jäkle, Pfarrerin, Tel.: 07321/72939; danie-
la.jaekle@elkw.de; www.haertsfeld-sued.de

Brigitte Ferdinand, Gemeindereferentin, 07321/3049642; 
brigitte.ferdinand@drs.de; www.herz-jesu-nattheim.drs.de
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Pfarrbüro:
Gartenstr. 31, 89564 Nattheim, 
Tel. 07321-71216, Fax 07321-73490
E-Mail: ZumHeiligstenHerzenJesu.Nattheim@drs.de
E-Mail: bernd.hensinger@drs.de
Tel. 07327-391
http://www.herz-jesu-nattheim.drs.de
o

Öffnungszeiten:
Dienstag 08.00 – 12.00 Uhr u. 14.00 – 17.00 Uhr
Donnerstag und Freitag 9.00 – 11.00 Uhr
Pfarramtssekretärin: Bettina Schöne-Kotulla
o

Sprechzeit Pfarrer Bernd Hensinger
Dienstag 14.00 - 17.00 Uhr

Katholische Kirchengemeinde
Herz Jesu Nattheim

Samstag, 12. Dezember
18.30 Uhr Eucharistiefeier  - St. Josefs-Kirche

Sonntag, 13. Dezember
10.30 Uhr Eucharistiefeier  - Herz-Jesu-Kirche

  ( + Anna Frenzel )

18.00 Uhr  Bußfeier   - Herz-Jesu-Kirche

Dienstag, 15. Dezember
9.30 Uhr  Eucharistiefeier  - St. Josefs-Kirche

Samstag, 19. Dezember
18.30 Uhr Eucharistiefeier  - St. Josefs-Kirche

Sonntag, 20. Dezember
10.30 Uhr Eucharistiefeier  - Herz-Jesu-Kirche

Donnerstag, 24. Dezember – Heiligabend
22.00 Uhr Christmette   - Herz-Jesu-Kirche
  – Kollekte für Aktion ADVENIAT –

Freitag,  25. Dezember – Weihnachten
10.30 Uhr Festgottesdienst  - Herz-Jesu-Kirche

Samstag, 26. Dezember
10.30 Uhr Eucharistiefeier  - St. Josefs-Kirche

Sonntag, 27. Dezember
10.30 Uhr Eucharistiefeier  - Herz-Jesu-Kirche

Pfarrbüro:
Gartenstr. 31, 89564 Nattheim, 
Tel. 07321-71216, Fax 07321/73490
E-Mail: StGeorg.Auernheim@drs.de
E-Mail: bernd.hensinger@drs.de
http://www.st-georg-auernheim.de
o

Öffnungszeiten:
Dienstag 09.00 – 12.00 Uhr
Pfarramtssekretärin: Erika Göth 
o

Sprechzeit Pfarrer Bernd Hensinger
Dienstag 14.00 - 17.00 Uhr

Sonntag, 13. Dezember
18.00 Uhr  Bußfeier  - Herz-Jesu-Kirche Nattheim
  – Kollekte für Aktion ADVENIAT – 

Donnerstag, 24. Dezember – Heiligabend
22.00 Uhr  Christmette  - Turnhalle Auernheim

Sonntag, 27. Dezember
18.00 Uhr Eucharistiefeier mit  - Turnhalle Auernheim
  Aufnahme der neuen Ministranten  

Gemeinsame Nachrichten der 
Katholischen Kirchengemeinden 

Das Pfarrbüro ist bis auf weiteres für Publi-
kumsverkehr geschlossen.
Sie können uns zu den üblichen Öffnungszeiten telefonisch unter 
07321/71216 oder per E-Mail unter ZumHeiligstenHerzenJe-
su.Nattheim@drs.de bzw. StGeorg.Auernheim@drs.de

kontaktieren.

Das Pfarrbüro 
ist am Donnerstag, den 17. Dezember nicht besetzt. Falls Sie 
sich an diesem Tag für einen Gottesdienst anmelden möchten, 
sprechen Sie bitte auf den Anrufbeantworter.

In dringenden Angelegenheiten wenden Sie sich bitte an das 
Pfarrbüro in Dischingen: Tel. 07327 391.

Gottesdienste in Herz Jesu Nattheim und St. 
Josef Oggenhausen
Für die Gottesdienste am Samstag und Sonntag ist eine vorherige 
Anmeldung im Pfarrbüro bis Freitag 11.00 Uhr telefonisch 
erforderlich. 

Wer ohne Anmeldung zur Kirche kommt, erhält einen Platz, wenn 
ein solcher noch verfügbar ist. Bitte haben Sie Verständnis, dass 
unsere Ordner Sie nicht in die Kirche hineinlassen dürfen, wenn 
alle Plätze bereits belegt sind.

Der Missionskreis
bietet Mundschutz, Kerzen, Socken und Plätzchen nach den 
Gottesdiensten zugunsten unserer Missionsprojekte in Peru und 
Simbabwe an.

Anmeldung für die Weihnachtsgottesdienste 
in Auernheim
Wir bitten Sie, sich im Pfarrbüro (Tel. 07321/71216) rechtzeitig für 
die Weihnachtsgottesdienste am 24.12. und am 27.12. in der 
Auernheimer Turnhalle anzumelden. 

Es gelten immer noch die Abstandsregeln, so dass möglicherwei-
se nicht alle, die zum Gottesdienst kommen wollen, Platz finden 
werden. Die Plätze werden nach der Reihenfolge der Anmeldung 
vergeben. Bitte haben Sie Verständnis, dass wir nur so viele 
Personen in die Turnhalle einlassen dürfen, wie wir Sitzplätze zur 
Verfügung haben. Wir bemühen uns, Einzelpersonen, Paare und 
Familien so zu setzen, dass möglichst viele Personen zum 
Gottesdienst kommen können. 

In Steinweiler kann aus Platzgründen kein Gottesdienst angebo-
ten werden. Unsere Ordner helfen Ihnen, den für Sie vorgesehe-
nen Platz zu finden. Während des gesamten Gottesdienstes 
muss eine Mund-Nasen-Bedeckung getragen werden. 

Bitte bleiben Sie zu Hause, wenn Sie sich unwohl fühlen oder 
Krankheitssymptome haben.

Anmeldung für die Weihnachtsgottesdienste 
in Nattheim und Oggenhausen
Wir bitten Sie, sich jetzt schon für die Gottesdienste über die 
Feiertage anzumelden. Es gelten immer noch die Abstandsre-
geln, so dass möglicherweise nicht alle, die zum Gottesdienst 
kommen wollen, Platz finden werden. 

Die Plätze werden nach der Reihenfolge der Anmeldung verge-
ben. Bitte haben Sie Verständnis, dass wir nur so viele Personen 
in die Kirche einlassen dürfen, wie wir Sitzplätze zur Verfügung 
haben. Wir bemühen uns, Einzelpersonen, Paare und Familien so 
zu setzen, dass möglichst viele Personen zum Gottesdienst 
kommen können. 



Unsere Ordner helfen Ihnen, den für Sie vorgesehenen Platz zu 
finden. Während des gesamten Gottesdienstes muss eine Mund-
Nasen-Bedeckung getragen werden. Bitte bleiben Sie zu Hause, 
wenn Sie sich unwohl fühlen oder Krankheitssymptome haben.

Ein Weihnachtsfenster entsteht
am Bischof-Sproll-Haus. An jedem Adventssonntag kommt etwas 
Neues dazu.

Schauen Sie doch mit Kindern oder Enkelkindern oder alleine 
vorbei.

Seelsorgeeinheit Härtsfeld
Am 3. Advent veröffentlichen wir auf unserem Youtube-Kanal 
einige adventliche Eindrücke aus unseren Kirchen.

Unseren Youtube-Kanal finden Sie unter

https://tinyurl.com/sehaertsfeld oder Sie nutzen die Suchfunktion 
in Youtube.

Kollekte für Hospiz Barbara in Heidenheim
Das Hospiz "Barbara" ist ein wichtiger Ort der Geborgenheit für 
Sterbende und ihre Angehörigen. Träger ist die katholische 
Stiftung "Haus Lindenhof". Wir wollen das Hospiz "Barbara" mit 
der Kollekte am kommenden Sonntag (3. Advent) unterstützen. 
Vielen Dank für Ihre großzügige Gabe.

Sonntag, 13. Dezember
9.30 Uhr  Gottesdienst 

Mittwoch, 16. Dezember
20.00 Uhr  Gottesdienst 
  mit stellv. Bezirksvorsteher Uli Mäck

Gäste können wir wegen der aktuellen Corona-Regeln 
leider nicht willkommen heißen.
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Gemeindevorsteher Uwe Schmuck, 
Narzissenweg 19, 89522 Heidenheim-Oggenhausen. 

Telefon 07321/73523, mail uschmuck@t-online.de

Neuapostolische Kirche Nattheim
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Nikolaus-Aktion
Schwierige Zeiten fordern neue Ideen in allen Bereichen. So ging 
es auch dem jungen Musikverein aus Nattheim – den Ramenstei-
nern. 

Hier wurde eine Idee geboren, wie 
der Nikolaus trotz den widrigen 
Bedingungen unseren Kleinen eine 
Freude machen kann. 

Wenn selbst die Erwachsenen auf 
Vieles verzichten müssen, wie bei-
spielsweise in diesem Fall auf 
Auftritte und Konzerte, sollte den 
Nattheimer Kindern doch die Freu-
de am Besuch des Nikolauses und 
dessen Geschenken nicht genom-
men werden. 

Da der Nikolaus nicht wie gewohnt 
auf dem Martinsplatz Einzug halten 
konnte, musste eine andere Art 
gefunden werden. 

Jetzt kommt das Jugendmaskottchen der Ramensteiner ins Spiel, 
denn Rami hat sich etwas Besonderes überlegt. Die Kinder malen 
für den Nikolaus ein Bild und stellen ihre Stiefel vor die Tür, dafür 
bringen Rami und der Nikolaus eine Kleinigkeit bei den Kindern 
vorbei. Soweit für die Kinder, doch natürlich benötigt man als 
Nikolaus noch etwas mehr Informationen, hier waren die Eltern 
gefragt. Rami hat für den Nikolaus eine E-Mail-Adresse eingerich-
tet über die die Anmeldungen der Kinder eingehen und aufgenom-
men werden. Die Organisatoren waren begeistert von den 
positiven und liebevollen Briefen an den „Nikolaus“, außerdem 
wurde die Aktion von knapp 100 Kindern in Anspruch genommen, 
dies hat bei weitem die Erwartungen übertroffen und gezeigt, dass 
diese Idee genau richtig war. Am Sonntagmorgen wurden die 
Wundertüten für die Kinder gepackt und ab 14.00 Uhr startete die 
Aktion Nikolaus und Rami on 
Tour. Die kleinen Geschenke 
und Gedichte erreichten jedes 
Kind und ließen den Zauber 
des Nikolaus doch zu den 
Kleinen nach Hause kommen. 

Die Ramensteiner möchten 
sich bei allen Kindern und 
Eltern für die tollen Bilder und 
Rückmeldungen bedanken 
und natürlich bei unseren 
Sponsoren aus den eigenen 
Reihen und der Firma MIS 
Mailänder Industrieservice, 
die die Kosten der Geschenke 
übernommen haben. 

Alle Beteiligten hoffen, dass 
diese Aktion noch lange im 
Gedächtnis bleibt, doch hof-
fentlich darf der Nikolaus 
nächstes Jahr wieder wie ge-
wohnt alle Kinder auf dem 
Martinsplatz besuchen. 

Wer noch mehr über die Ramensteiner wissen möchte, kann sich 
gerne auf der Homepage www.ramensteiner.de umschauen oder 
uns auf unserer Facebook-Seite „Die Ramensteiner“ besuchen.

Die Ramensteiner

Vereinsnachrichten

Turn- und Sportgemeinde Nattheim

Ausführliche Informationenunterwww.tsg-nattheim.de

Öffnungszeiten 

Geschäftsstelle Stöber-Häusle
Dienstag, 15. Dezember, 18.00 – 19.00 Uhr

jeweils einzeln durch Vorstand Sportbetrieb besetzt.

Bestätigungen für Mitgliedschaft können hier direkt erledigt 
werden.

Eintritt nur einzeln und mit Gesichtsmaske gestattet.

Kontakt für weitere Themen:

Vorstand Sportbetrieb Ralf Maier, ralfmaier1402@t-online.de

Vorstand Finanzen Günther Bauder, Tel. 0172/7328745

Alle weiteren Dienstage bleiben vorerst geschlossen, TSG-
Kontaktliste erfolgt demnächst.

Coronare Herzsportgruppe
Nattheim e.V. 

Einladung zur Hauptversammlung 
Hiermit laden wir recht herzlich zur Hauptversamm-
lung im Rahmen des Trainingsabends unter den derzeitigen 
COVID-19-Bestimmungen der Coronaren Herzsportgruppe 
Nattheim ein.

Sie findet am Mittwoch, 23. Dezember um 18.00 Uhr im H2-
Fitness in Nattheim, Porschestraße 1 statt. 

Tagesordnung: 

1. Eröffnung und Begrüßung 

2. Anträge 

3. Berichte 

4. Entlastung 

5. Wahlen 

6. Verschiedenes 

Anträge sind spätestens bis eine Woche vor Versammlungsbe-
ginn einzureichen. 

Die Vorstandschaft
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Bauernhof/Reiterhof/Restehof mit 

mind. 3 ha Land gesucht. Ausreichende 
finanzielle Mittel sind vorhanden.

 o

Angebote bitte per E-Mail an: 
reiterhofgesucht@web.de

Dipl. med. Andreas Polarczyk,
Facharzt für Allgemeinmedizin, Dischingen, Seeweg 3, Tel. 07327 5969

0

Die Praxis ist vom 
23.12.2020 bis 03.01.2021 geschlossen

0

Vertretung: Dr. med. Fauser
Marienplatz 3, 73450 Neresheim

Tel. 07326 919091

Praxis für Naturheilkunde
Martina Hattler

Heilpraktikerin · Heilerin
Coach · Dozentin

Dr.-Otto-Str. 10 

86609 DON-Wörnitzstein

Tel. 0906 9999283 

oder 0170 9451174

martina_hattler@web.de

www.naturheilpraxis-
neue-zeit.de       



Liebe Kunden, 
aus aktuellem Anlass, bieten wir Ihnen einen 

Liefer-Service direkt zu Ihnen nach Hause. 
Sei es ein Kleingerät oder auch nur Batterien. 
o

Ruft uns an, wir sind auch während der Krise 

für Euch da!        07321/7955
o

Euer Sören Plepla mit seinem Team 

WertGarantie-
Versicherte sind
bei uns in
besten Händen.

EP:
ElektronicPartner

Elektro-Center Nattheim
TV, Video, HiFi, Telecom, Haustechnik.

89564 Nattheim, Hebelstraße 2
Telefon 0 73 21/79 55, Fax 0 73 21/7 29 15

EP:Netshopping unter www.ep-elektro-center-nattheim.de

Christbaumverkauf
Samstag,  12. Dezember 09.00 bis 14.00 Uhr

Freitag,  18. Dezember 09.00 bis 11.00 Uhr
    14.00 bis 17.00 Uhr

Samstag,  19. Dezember 09.00 bis 14.00 Uhr

bei Festzelt “Hannes”
Ecke Schul-/Dieselstraße

Zustellgebühr pro Baum 2 Euro.
Nur mit Mundschutz und Abstandshaltung

Annahme von Bauschutt

Im Brühl 8 
89561 Dischingen-Eglingen

Telefon
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ZIP-Anlagen

Insektenschutz

Für nicht gewerbliche Kunden ist die Abholung Ihrer 
Bestellung an den offiziellen Verkaufstagen für 
Feuerwerk bei Elektro-Center  Nattheim Hebelstraße 2 
möglich!
Bestellungen im Shop ab 100,- Euro Lieferung frei 
Haus in der Gemeinde Nattheim.
Stand 8.12.2020 zählen Silvestereinkäufe zu den 
Weihnachtseinkäufen die auch als Besorgungsgänge 
erledigt werden dürfen. Für Fragen Mail an: 
bestellung@funkelfun.de
Mindestbestellwert 40,- Euro für Abholung

www.funkelfun.de

Stressfrei Feuerwerk 
online bestellen

mailto:rolf.wachter@elkw.de,
mailto:rolf.wachter@elkw.de,

